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Erinnerungen an Dr. Dieter Benkert (18.08.1933–13.09.2022) 

Volker Kummer, Ralf Schwarz und Frank Zimmermann 

Abb. 1: Dieter Benkert in voller Aktion bei der Bücherversteigerung auf der Botaniker-
tagung 1996 in Beeskow (Foto: C. Eckert). 

Am 13. September 2022 ist Dr. Dieter Benkert in Potsdam verstorben. Zuletzt vor 
vier Jahren würdigten KUMMER et al. (2018) im 150. Band der Verhandlungen des 
Botanischen Vereins von Berlin und Brandenburg sein Wirken anlässlich seines 
85. Geburtstages. Mehrere Mitglieder des Botanischen Vereins besuchten ihn aus 
diesem Anlass in seiner Wohnung in Potsdam-Babelsberg. Den 80. Geburtstag 
feierte Dieter Benkert zuvor in einem sehr würdigen, großen Rahmen in seinem 
langjährigen früheren Arbeitsbereich im Arboretum der Humboldt-Universität in 
Berlin-Baumschulenweg im Beisein zahlreicher ehemaliger Kollegen und 
Kolleginnen, Mitgliedern des Botanischen Vereins und Freunden. Dieses Jubiläum 
wurde, wie auch zuvor der 70. Geburtstag, entsprechend gewürdigt (KUMMER 
2004, 2014). 
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In diesen Aufsätzen wurde das umfangreiche Wirken von Dieter Benkert zu 
verschiedenen Artengruppen, insbesondere den Gefäßpflanzen, Moosen und v. a. 
den Pilzen, umfassend dargestellt. Daher soll hier nur schlaglichtartig auf die 
wichtigsten Stationen seiner wissenschaftlichen Tätigkeit und seines Wirkens im 
Botanischen Verein von Berlin und Brandenburg eingegangen werden. 

Geboren 1933 in Potsdam, war die Kindheit v. a. während des Krieges und in 
den ersten Nachkriegsjahren von zahlreichen Entbehrungen und Missständen 
geprägt. Dies war letztlich bereits in frühen Jahren mit längerer Krankheit 
verbunden, deren Folgen ihn in unterschiedlichem Maße das ganze Leben lang 
begleiteten. Früh begann er mit botanischen Erfassungen in der Potsdamer 
Umgebung und studierte 1954 bis 1959 Biologie an der Humboldt-Universität 
Berlin. Dem folgte die Dissertation zu physiologischen Eigenschaften von 
Halophyten bei Prof. W.R. Müller-Stoll in Potsdam. Anschließend erhielt Dieter 
Benkert eine Anstellung als Assistent und Kustos am damaligen Institut für 
Spezielle Botanik und Arboretum in Berlin-Baumschulenweg, welches damals von 
Prof. Walter Vent geleitet wurde. 

Seit etwa 1968 war er u. a. mit der flächendeckenden Kartierung der Höheren 
Pflanzen in den damaligen Bezirken Potsdam, Frankfurt/O., Cottbus und (Ost-) 
Berlin sowie historisch bedingt auch der Altmark betraut. In der Folgezeit gewann 
und begeisterte Dieter Benkert über viele Jahre zahllose Mitstreiter für die 
systematische Kartierung der Gefäßpflanzen in diesen Gebieten.  

Um sich mit Interessierten zum Gedankenaustausch, zur Weiterbildung und zur 
Kartierung ausgewählter Regionen zu treffen, fand am 11./12.07.1970 das 1. Bran-
denburgische Floristentreffen in Berlin-Baumschulenweg statt, gekoppelt mit 
Exkursionen in die Töpchiner Tongruben, zum Riebener und Großen Plessower 
See sowie zum Krielower Berg bei Werder/Havel. Dem folgten bis 1999 insgesamt 
30 (!) Tagungen (vgl. BENKERT 1999) in verschiedensten Regionen Brandenburgs, 
die er federführend zusammen mit fleißigen Helfern und Helferinnen aus dem 
Institut für Spezielle Botanik und Arboretum sowie zahlreichen ortskundigen 
Floristen der jeweiligen Exkursionsorte organisierte. 

In den 1970er- und 1980er-Jahren war es quasi „Verpflichtung“ und zugleich 
Leidenschaft praktisch aller Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Bereich Spezielle 
Botanik und Arboretum, an Vorbereitung, Durchführung und Auswertung der 
Floristentreffen mitzuwirken. Sowohl durch Prof. Walter Vent als auch danach 
durch Prof. Dieter Köhler wurde dies ausdrücklich unterstützt. Dies war zur 
damaligen Zeit nicht selbstverständlich und endete allerdings recht bald nach 1990, 
als zunehmend andere wissenschaftliche Orientierungen die Tätigkeiten am 
Berliner Institut bestimmten. Um die Durchführung der Floristentreffen finanziell 
zu unterstützen und gleichzeitig dem Mangel an verfügbarer Fachliteratur in der 
DDR entgegenzuwirken, initiierte Dieter Benkert die Versteigerung gespendeter 
Bücher, Artikel etc. Legendär waren dabei die von ihm vergnüglich unterhaltsam 
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durchgeführten Auktionen, die er stets mit dem ihm eigenen Humor und Charme 
würzte (Abb. 1), sodass diese immer wieder ein Höhepunkt der Floristentreffen 
waren und auch heute noch diese Tradition beibehalten wird. 

Auch während der gemeinsam durchgeführten Exkursionen blitzte gelegentlich 
Dieters pointierter Humor auf. So entwickelte sich z. B. bei einer Tagung seine 
Nachfrage nach der „Trüffelfähigkeit“ der gelegentlich hierbei mitgeführten Hunde 
zu einem „running gag“. Ein anderes Mal ging es um die Frage, ob eine verwilderte 
Pflanze zwischen dem Bahndamm und der Kleingartenanlage schon etabliert sei. 
Hier lautete Dieters schlagfertige wie humorvolle Antwort: „Erst wenn die Art über 
die Bahn hinweg ist (s. auch Abb. 2).“ 

Abb. 2: Ist das nun ein Adlerfarn oder nicht? Dieter Benkert und Hildemar Scholz beim 
Fachsimpeln während der Botanikertagung 1993 in Gräbendorf (Foto: C. Eckert). 

Dass Dieter die auch etwas lockere und nicht rein wissenschaftliche „Be-
richterstattung“ über Exkursionen des Botanischen Vereins in historischen Bänden 
der Verhandlungen unseres Vereins besonders gefiel, hat er mehrfach geäußert. 
Hierzu gehörten z. B. die Angabe der präzisen Abfahrzeiten von Zügen zu den 
Exkursionszielen oder Schilderungen darüber, wie die Damen mit langen Röcken 
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bei den Ausflügen im Moor zurechtkamen. Und so versuchte er, in den in der 
Gleditschia abgedruckten Tagungsberichten auch diesem „Schreibstil“ gerecht zu 
werden. Dadurch entstand beim Lesen dieser Aufsätze für jedermann ein leben-
diges Bild der Tagung und ihres Ablaufs. Es bleibt zu wünschen, dass die Autoren 
„zeitgenössischer“ Aufsätze über diese noch heute stattfindenden Jahrestagungen 
einen ähnlichen Stil weiterpflegen, um auch dadurch Dieters Wirken zu erhalten. 

Sehr genau erinnert sich Ralf Schwarz noch an die erste Begegnung mit Dieter 
Benkert. 1986 lernte er als absoluter Anfänger im Rahmen einer Exkursion der 
Fachgruppe Botanik der Gesellschaft für Natur und Umwelt (GNU) im Kulturbund 
der DDR des damaligen Kreises Zossen Andreas Herrmann kennen. Der drückte 
ihm eine Einladung zur Botanikertagung am Großen Wentowsee in die Hand. Und 
da musste man zu DDR-Zeiten auch irgendwie hinkommen. Es ergab sich ein 
Treffpunkt für eine Mitfahrgelegenheit ab Potsdam Hauptbahnhof, dem heutigen 
Bhf. Pirschheide. Diese Fahrt fand dann im Trabant mit Dieter Benkert als Fahrer 
statt. Schon von Anfang an war Ralf Schwarz überrascht vom unprätentiösen 
Umgang, den Dieter mit Gleichgesinnten pflegte, selbst wenn er sie noch nicht 
kannte, während Ralf doch eine große Ehrfurcht vor all den bekannten großen 
Botanikern Brandenburgs hatte. Schon kurz nach dieser Tagung rief Dieter im 
Spätsommer zu einer Quadrantenkartierung im Gebiet um Rädel auf, an der auch 
Ralf teilnahm. Wenig später wurden von ihm im Arboretum in Berlin-
Baumschulenweg bereits Florendaten von Karteikarten und aus der Fachliteratur 
abgeschrieben. Dabei ergab sich für Ralf auch die Teilnahme an den Sitzungen der 
Arbeitsgemeinschaft Mykologie der Humboldt-Universität, die Dieter dort nahezu 
monatlich veranstaltete. Ralf war zu diesem Zeitpunkt schon Pilzberater mit 
Schwerpunkt „Küchenmykologie“. Jetzt sollte noch der wissenschaftliche Aspekt 
hinzukommen. Arten und Literatur wurden während der Treffen reichlich 
vorgestellt, jedoch spielte in dieser Gruppe die mikroskopische Arbeit vor Ort 
keine Rolle. Diese erfolgte von einigen Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft zu 
Hause. Eine entsprechende „Kritik“ bei Dieter ergab die leihweise Übergabe eines 
Buches über Pilzmikroskopie aus dem Kosmos-Verlag. Aber so ganz auto-
didaktisch gelang Ralf die Einarbeitung nicht und so blieb es weiterhin bei der 
Übergabe kritischer Funde an die jeweiligen Spezialisten.  

Im Sommer 1987 wurde Ralf Schwarz dann auf der Botanikertagung in 
Gerdshagen sogar schon zum „Kartierleiter“ einer Kleingruppe ernannt, zu der 
lediglich noch Volker Otte gehörte und in der sich beide als relative „Neulinge“ 
durch die „Botanik“ der Prignitz schlugen. Ein Jahr später bat Dieter dann Ralf, zur 
Tagung in Kyritz einen Vortrag über die Naturschutzarbeit im damaligen Kreis 
Zossen zu halten. Dieter Arnold aus Baruth, mit dem Ralf damals viel zusammen-
arbeitete, versuchte zu dieser Zeit gerade einen Biologischen Arbeitskreis nach 
dem schon existierenden Vorbild in Luckau aufzubauen. Zwar ordnete sich auch 
der Zossener Arbeitskreis in die Arbeit der „offiziellen“ Gesellschaft für Natur und 
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Umwelt bzw. des Kulturbundes ein, aber schon durch die (halboffizielle) Namens-
gebung sollte eine gewisse Unabhängigkeit vom Staat ausgedrückt werden. Und 
Dieter interessierte gerade dieser nicht DDR-typische Ansatz!  

1973 erschien der erste Band der Zeitschrift „Gleditschia“, den Dieter Benkert 
zusammen mit W. Vent und G. Natho über viele Jahre hinweg redigierte. Darin 
enthalten ist u. a. auch ein kurzer historischer Abriss zur Pflanzenkartierung in 
Brandenburg und ein Ausblick auf die anstehenden Aufgaben incl. eines Kurz-
berichts über die ersten beiden Floristentagungen. Viele weitere Bände sollten 
folgen, in denen nicht nur alljährlich die Tagungsberichte, sondern auch zahlreiche 
Ergebnisse von floristischen Erfassungen in Brandenburg wie auch Beiträge zur 
botanischen Taxonomie veröffentlicht wurden. Nachdem die Herausgabe der 
„Gleditschia“ bereits Ende der 1990er-Jahre immer schwieriger wurde, erschien 
2001 infolge der Streichung der finanziellen Mittel der 29. und damit letzte Band 
der Zeitschrift mit einem traurigen Resümee der Herausgeber zum „Untergang“ 
einer renommierten Fachzeitschrift, die selbst schwierige Zeiten in der DDR 
überstanden hatte. 

Zu Beginn seines Biologiestudiums an der Humboldt-Universität begegnete 
auch Frank Zimmermann erstmals Dieter Benkert bei einem Gespräch im Arbo-
retum, welches mit der Übergabe eines Messtischblattes und eines Erfassungs-
bogens für die Kartierung am Liepnitzsee bei Wandlitz endete. Dies war der 
Beginn einer langjährigen wissenschaftlichen Zusammenarbeit und freund-
schaftlichen Verbundenheit mit Dieter Benkert, in deren Zusammenhang auch die 
erste Teilnahme von F. Zimmermann an einem Floristentreffen im Jahr 1984 in 
Friesack steht. Ab 1985 betreute Dieter Benkert zusammen mit Dr. Dieter Lorenz 
(†) und Dr. Dieter Eschner die Diplomarbeit von F. Zimmermann zum NSG Krum-
me Laake in Berlin. Es war im Wesentlichen auch Dieter Benkert zu verdanken, 
dass man als Student der Biologie in der Fachrichtung Pflanzenphysiologie die 
Möglichkeit bekam, über ein vegetationskundlich-ökologisches Thema zu arbeiten, 
denn die ausschließlich physiologisch orientierte Ausrichtung des Studiums und die 
daraus resultierenden künftigen Arbeitsgebiete zu diesen Themen waren damals 
praktisch „vorbestimmt“. Mit der Arbeit an der Dissertation zu einem 
systematischen Thema folgten dann auch einige sehr fruchtbare und von einem 
regen Gedankenaustausch geprägte Jahre am Arboretum als direkte Kollegen. 

Im Jahr 1996 erschien nach umfangreichen Arbeiten der Verbreitungsatlas der 
Farn- und Blütenpflanzen Ostdeutschlands, oft heute noch achtungsvoll und 
abkürzend „BENKERT-Atlas“ genannt (BENKERT et al. 1996), erarbeitet durch 
zahlreiche Botaniker und Floristen aus den neuen Bundesländern und ab 1989 
auch unter Einbeziehung vieler Kartierer aus den alten Bundesländern. Dieser 
ist noch heute eine der wichtigsten Grundlagen für die deutschlandweiten 
Verbreitungskarten der Farn- und Samenpflanzen. Die Ergebnisse der Kartierungs-
arbeiten bildeten eine wichtige Grundlage für die Erstellung der Roten Listen. In 
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Anlehnung an die bereits Anfang der 1970er-Jahre in der damaligen BRD 
erarbeiteten Roten Listen gefährdeter Gefäßpflanzen erschien 1978 eine 
vergleichbare Aufstellung inklusive der Moose für die damaligen Bezirke Potsdam, 
Frankfurt/O., Cottbus und (Ost-)Berlin (BENKERT 1978). Sie entstand als Regional-
liste im Rahmen einer auf die gesamte DDR bezogenen Zusammenstellung. Sie 
blieb lange Zeit ein unentbehrliches Bewertungsinstrument für die in der damaligen 
DDR nicht einfach zu realisierende Naturschutzarbeit. Gleichzeitig war sie 
Ausdruck für die gravierenden landschaftsökologischen und floristischen Ver-
änderungen seit dem Ende des 2. Weltkrieges, die Dieter Benkert und all die 
anderen an der Flora und dem Naturschutz Interessierten konstatieren mussten (vgl. 
auch BENKERT et al. 1980). 

Hautnah hatte Dieter Benkert dies u. a. am Fresdorfer Moor miterlebt, das er ab 
1957 intensiv floristisch-vegetationskundlich und mykologisch untersuchte. Der 
angrenzende Fresdorfer See wurde infolge der darin durchgeführten Enten- bzw. 
Karpfenzucht massiv eutrophiert, was auch seine Auswirkungen auf die angren-
zenden kalkoligotrophen Moorflächen hatte, auf denen Ende der 1950er-Jahre u. a. 
noch Epipactis palustris, Orchis palustris, Dactylorhiza incarnata, Liparis loeselii, 
Drosera anglica, Pinguicula vulgaris, Eriophorum gracile und Pedicularis 
palustris vorkamen. Eine unter dem Titel „Das Fresdorfer Moor – ein Nekrolog“ 
von Dieter Benkert in den 2000er-Jahren nur in Ansätzen begonnene, umfangreich 
geplante Arbeit über die damaligen Untersuchungen vermittelt einen Einblick in 
diese drastischen Landschaftsveränderungen. 

15 Jahre nach der ersten Roten Liste erschien dann die unter Federführung von 
Dieter Benkert und Gunther Klemm erstellte, überarbeitete Rote Liste der Farn- 
und Blütenpflanzen, jetzt bezogen auf das territorial etwas veränderte Land 
Brandenburg (BENKERT & KLEMM 1993). Auch hierfür war das Datenmaterial von 
über 20 Jahren Pflanzenkartierung, das in der regionalen Kartierungsstelle an der 
HU Berlin aufbewahrt und ausgewertet wurde, die wichtigste Grundlage. Erst im 
Jahr 2006 konnte in Zusammenarbeit des Landesumweltamtes Brandenburg mit 
verschiedenen wissenschaftlichen Einrichtungen und dem Botanischen Verein die 
nächste Rote Liste der Gefäßpflanzen Brandenburgs erscheinen (RISTOW et al. 
2006), an der Dieter Benkert nicht mehr aktiv mitarbeitete. 

Wichtige Arbeiten von Dieter Benkert waren auch die Rote Liste der Großpilze 
Brandenburgs (BENKERT 1993a) und die zwei Jahre später gedruckte Checkliste 
und Rote Liste der Moose von Berlin und Brandenburg (BENKERT et al. 1995), 
an deren Erstellung er jeweils maßgebend mitwirkte. Von 1992 bis 1996 über-
nahm Dieter Benkert die Funktion des Vorsitzenden des Botanischen Vereins von 
Berlin und Brandenburg, dessen Ehrenvorsitzender er im Jahr 1999 wurde. Noch 
bis 1999 organisierte er die jetzt im Rahmen des Botanischen Vereins statt-
findenden Botanikertagungen und trug damit wesentlich zur Integration und 
Verständigung zwischen „West“ und „Ost“ bei.  
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Neben den Höheren Pflanzen arbeitete Dieter Benkert auch zu weiteren 
Artengruppen, vornehmlich den Moosen und Pilzen. Bei letzterer Gruppe spezia-
lisierte er sich besonders auf die Pezizales. Zahlreiche Arbeiten, insbesondere zu 
den Pilzen, stammen aus seiner Feder. Durch die Bearbeitung der moos-
parasitischen Vertreter der Gattungen Lamprospora und Octospora konnte er beide 
Themenfelder hervorragend verbinden. Hier leistete er deutschlandweit Pionier-
arbeit und entwickelte sich zu einem über die Landesgrenzen hinaus gefragten und 
geschätzten Spezialisten. 

Vergleichbar mit der Kartierung der Pflanzen war Dieter auch Landes-
koordinator für die Erfassung der Großpilze in Berlin-Brandenburg. In diesem 
Zusammenhang erschienen u. a. zwischen 1978 und 2006 unter seiner Beteiligung 
insgesamt 18 Kartenserien zu ausgewählten Großpilzen für Ostdeutschland sowie 
2003 und 2008 zwei Serien für Deutschland. Dies war nur möglich durch die 
uneigennützige Weitergabe von Funddaten zahlreicher mykologisch Interessierter. 
Um diese Erfassungsarbeiten zu intensivieren, wurde 1992 von Dieter Benkert die 
Interessengemeinschaft Märkischer Mykologen (IMM) beim NABU-Landes-
verband Brandenburg als Nachfolger der AG Mykologie an der Humboldt-
Universität Berlin initiiiert (BENKERT 1993b). Diese führt seither jährlich eine 
mehrtägige Tagung in unterkartierten Regionen Brandenburgs durch. Von Beginn 
an organisierte Dieter diese, die letzte 2008 in Dedelow (Uckermark). Bei diesen 
Tagungen und auf den von der IMM organisierten Wochenendexkursionen sowie 
den jährlich stattfindenden Pilzberatertagungen und bei Vorträgen in der 
Pilzkundlichen Arbeitsgemeinschaft Berlin-Brandenburg ließ er alle Interessierten 
an seinem umfangreichen mykologischen Wissen teilhaben. So lernte Volker 
Kummer durch ihn sehr viel über die Diversität der Großpilze, ihre jeweiligen 
Erkennungsmerkmale und ihre ökologischen Ansprüche, stets verbunden mit dem 
Gedanken des Erhalts dieser Vielfalt als Teil der uns umgebenden Natur. Durch 
gelegentlich zu zweit durchgeführte Exkursionen wurden diese Kenntnisse in 
besonderem Maße vertieft, was auch auf das sich im Laufe der Jahre entwickelnde 
freundschaftliche Verhältnis zueinander zutraf. Hierzu trug ebenso die bereitwillige 
und äußerst entgegenkommende Zurverfügungstellung von Dieters großer 
Privatbibliothek in der Potsdamer Siemensstraße bei. Ungezählt sind in diesem 
Zusammenhang die dortigen Besuche, die stets mit einem regen Gedanken-
austausch – auch über nichtmykologische Themen – einhergingen und oft sogar mit 
einem gemeinsamen Abendessen zusammen mit seiner Frau Waltraud endeten. 

Den Autoren sowie zahllosen weiteren Botanikern, Freunden und früheren 
Kolleginnen und Kollegen wird Dieter Benkert in Erinnerung verbleiben als ein 
hervorragender Wissenschaftler, liebenswerter und humorvoller Mensch und guter 
Freund. 
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